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(Redebeitrag der FrauenLesben für das Selbstbestimmungsrecht der Frau am  8.3.2014 in der autonomfeministischen 
FrauenLesbenMädchen-Demo in Wien.) 
 
 
N I E D E R   M I T   D E R    G E W A L T K U L T U R !  
Wenn wir als Feministinnen von Gewalt reden, 
dann haben wir gelernt, auch von unserem Widerstand gegen diese Gewalt zu reden. 
Wir reden darüber, WO denn diese Gewalt anfängt. 
Sie hängt nicht allein an einem körperlichen oder psychischen Übergriff einer andren, 
zumeist männlichen Person. In der Familie oder auch in der Öffentlichkeit. 
Diese Übergriffe und diese Gewalt  sind systemimmanent. Von wegen Beziehungstat!  
 
Wenn wir von Gewalt reden, dann reden wir auch von der staatlichen Gewalt und wir reden 
davon, WIE die Frauen und Mädchen gerade von Staats wegen mit diskriminierenden 
Gesetzen bei der Stange gehalten wurden, werden bzw. gehalten werden sollen. Und wir 
pfeifen auf das allzeit bereite, neoliberale Gequatsche davon, dass Frauen ohnehin schon 
alles, aber auch wirklich alles erreicht haben. 
Was wir damit bereden, ist die sogenannte STRUKTURELLE Gewalt! Wir reden davon, dass 
der Männerstaat, die Männerherrschaft, die Weichen stellt für alle, damit sich nur ja nichts 
verändert an den Zuständen insgesamt -  weltweit.  
Wir leben hier in den reichen Metropolen in einem System, wo Frauen nach wie vor nicht das 
Recht haben, einfach zu existieren. Ohne Zwang zur Arbeit oder, wenn bezahlte Arbeit 
zunehmend nicht vorhanden ist, ohne einen männlichen Ernährer. Daran ändert auch die 
sog. Verpartnerung von Homosexuellen oder nicht verheirateten Paaren gar  nichts - ganz im 
Gegenteil. Die strukturelle Gewalt, die sich damit auf einzelne Personen auswirkt, ist uralt 
und nennt sich Subsidiarität, und die hat mit Liebe absolut nichts zu tun, sondern ist nach 
wie vor völlig legale Gewalt mit dem Motto:  „Frauen und Kinder zuerst!“  Entsorgt ins 
sogenannte Private! Einfach so. Dazu passt das Verdummungs-Wort „Doppelbelastung“ 
statt korrekt: „Ausbeutung“. Überall leben der Staat und die Gesellschaft von der 
Gratisarbeit der Frauen. Und die wird mittels „Subsidiarität“ erzwungen. 
  
Wir wissen aber auch, dass Ehe-Scheidungen überwiegend von Frauen eingereicht werden.  
Den Feministinnen wird vorgeworfen, die Stütze Kleinfamilie als Keimzelle von Staat und 
Religion zerschlagen zu wollen. Ja, das wollen die Feministinnen! Denn wir empören uns 
schon lange über dieses Scheisssystem und sägen an seinem Bestand.  
 
Wenn wir von Gewalt reden, dann reden wir auch davon: 
Die Vorschriften der Sozialhilfe und der nationalen Arbeitseinsatzkommandozentrale, AMS, 
sind dementsprechend strukturell gewalttätig mittels Gesetzen festgelegt. Da hat sich gar 
nichts verbessert. Ganz im Gegenteil, der Wandel vom sogenannten „Sozial-Staat“ zum 
reinen „Fürsorgestaat“ mitsamt seiner Überwachung, Kontrolle und Ausgrenzung ist voll im 
Gange und trifft in erster Linie Frauen! Von gesellschaftlicher Partizipation kann unter diesen 
Umständen keine Rede sein! Ein Leben in Abhängigkeit hat Konsequenzen.  
Ganz besonders für jene Frauen, die hierher migriert sind oder sich in einem völlig 
unsicheren Status gegenüber diesem Staat/dieser EU befinden, weil sie z.B. als Flüchtlinge 
hierher kamen und nur als Anhängsel eines männlichen Asylsuchenden existieren dürfen. 
Gefangen in einer Beziehung, sind sie ohne eigenen Aufenthaltsstatus ausgeliefert.  
Wo für den Staat ein Mann in Sicht ist,  transferiert dieses Scheiss-System sie sogleich in 
den Status einer Art Unmündigen, die von eben diesem Mann, dieser „Familie“ erhalten 
werden soll. Und will sie da raus, dann ist sie in größten Schwierigkeiten, weil sie noch 
verbliebene Rechte verliert. Die vorprogrammierte Armut ist sowieso inklusive! Vor 
Jahrzehnten schon nannten wir diese Zustände „Partnerschaftsfalle“, als der 
Staatsfeminismus den Frauen die „Partnerschaft“ einreden wollte... anstatt den Frauen 
Selbständigkeit und Freiheit zu verschaffen. 
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Die Gewalt und Abhängigkeit von Frauen, von patriarchalischen Schreibtischtätern mittels 
Gesetzen produziert, ist menschenverachtend und stellt die brutale Ausbeutung von Frauen 
her, während wie schon gesagt der sog. „Sozialstaat“ beseitigt wird. 
 
Ganz besonders arg ist es daher, wenn die verdrehende Bezeichnung als „ältestes Gewerbe 
der Welt“ hervorgezaubert wird, dann wenn Frauen und Mädchen nichts andres mehr übrig 
bleiben soll, als sich für ihr Überleben an Männer und deren Sexualität zu verkaufen. Oder 
wenn nichts dagegen getan wird, dass tausende und abertausende Frauen jahrein und 
jahraus von Zuhältern und Mafiaorganisationen unter Mithilfe von Politik, Justiz und Polizei 
versklavt werden. Den Freiern, die diese Frauenkörper konsumieren, soll jedenfalls 
bestmöglich kein Haar gekrümmt werden, weil es sich ja um das angeblich „älteste Gewerbe 
der Welt“, also um das Leben von Frauen in einer patriarchalen Zuweisung hinein in eine 
Vergewaltigungs-Kultur handelt.  
 
Aber damit nicht genug. 
Gewalt gegen Frauen ist es, wenn der Staat sich auch noch ins Intimste einmischen und 
über die Körper der Frauen bestimmen will. Denn was geht es denn den von Männern 
dirigierten Staat an, was oder ob sich etwas in der Gebärmutter einer jeden einzelnen Frau 
befindet? Was geht es den Staat an, wenn eine Frau ungewollt schwanger wurde, warum 
auch immer, und wenn sie diese Schwangerschaft abbricht. Es geht den männerdominierten 
Staat überhaupt nichts an, genauso wie es die fanatischen Frömmler mit ihrem organisierten 
Frauenhass, versteckt hinter den Religionen, etwas angeht, was Frauen mit ihrem Körper 
machen oder eben nicht. Und wir reden auch davon, wie wir diese Fanatiker und Exorzisten 
vor den Abtreibungskliniken dort wieder weg bekommen. Es ist klar, dass sie von den 
religiösen Führern nicht nur des Vatikans gestützt werden und auch diverse Parteien diese 
Seilschaften unterstützen.  
 
Wir reden, wenn wir von Gewalt reden, auch von den Zurichtungen, die Frauen und 
Mädchen erdulden sollen. Ein Blick in Zeitungen, Internet und TV genügt ja, um das tägliche 
Trommelfeuer dieses patriarchal-kapitalistischen Systems zu sehen und zu hören. 
Wir reden über die Gewalt durch Schönheits- und Körperdiktate, wir reden über den 
Schlankheitswahn und den Selbsthass, der ja nicht vom Himmel fällt. Wir wissen, dass sich 
Frauen im öffentlichen Raum immer noch nicht zu jeder Tages- und Nachtzeit, wo immer sie 
es wollen, aufhalten können. Wir reden über sexuelle Gewalt an Frauen und Kindern und die 
schamlose Diskriminierung der Frauen und des weiblichen Geschlechts in der monströsen 
Pornoindustrie, die auf Kosten der Frauen nicht nur Milliarden verdient, sondern auch noch 
den Mädchen wie auch den Burschen eintrichtern will, WIE Sexualität auszusehen hat. Und 
welche armselige Rolle dabei alle Frauen spielen sollen.  
 
Wir reden, wenn wir von Gewalt reden, darüber, dass Frauen und Mädchen noch immer tag- 
täglich sehr effektiv in ihre Schranken gewiesen werden. Mal offensichtlicher, mal nicht 
sogleich durchschaubar. Und wir wehren uns auch tagtäglich dagegen und zwar auf der 
ganzen Welt!  
Denn die Frauen- und die Lesbenbewegungen international sind Befreiungsbewegungen! 
Gegen die herr-schende Ordnung der Welt! 
Wie sieht unser gemeinsamer, organisierter Widerstand aus? Was sollen wir uns noch alles  
als „Demokratie“ verkaufen lassen, wenn wir es doch letztendlich mit einem Diktat von 
Männern zu tun haben, wo wir alle nur draufzahlen? Warum sollte es denn für uns Frauen 
erstrebenswert sein, den Männern und ihrem System gleich zu werden, was uns dann als 
Gleichberechtigung verkauft wird!? Womöglich noch als vorgezeigte Powerfrau, die die ganz 
reale Ausbeutung so schön unter einen Hut bringt und daher so „erfolgreich“ und 
karrierebewusst ist? Diese Frauen dienen als Role-Modells zur Aufrechterhaltung eines 
menschenverachtenden Systems. 
 
Wenn wir von Gewalt reden dann auch davon: 
Der Männer-Staat und diese EU, pudeln sich schnell auf gegen Gewalt, wenn da mal ein 
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paar Scheiben bei Protesten in Bruch gehen, aber sie haben keine Hemmungen uns mit aller 
Staatsmacht zu bespitzeln, gemeinsam mit Verbündeten, nach Strich und Faden, um uns 
nach wie vor zu be-herr/schaft-en. Sie ziehen um Europa eine Mauer, sie installieren 
polizeiliche und militärische Gewalt und Kontrolle und Repression, wo immer sie sie 
brauchen können und schieben den Reichen und den Banken die Kohle in den Arsch, 
während Millionen von Menschen überhaupt keinen Zugang mehr zur Ware Geld haben, 
obwohl sie täglich schuften! Es ist Zeit, das Geld abzuschaffen und die Besitzverhältnisse 
drastisch auf den Kopf zu stellen! Was uns fehlt ist radikalste Umverteilung! 
Wir leben als Frauen und Mädchen in einer kaltblütigen Gewaltspirale und wir haben noch 
einen langen Weg vor uns, um daran global etwas zu ändern. Aber eines Tages ist der Krieg 
gegen die Frauen vorbei!!! 
 
Wenn die Frauen es sind, die diese Gewaltspirale aushalten und in Wahrheit es die Frauen - 
und nicht wie vorgegaukelt die Männer - sind, die überall das Überleben garantieren, dann 
sind sie auch zur gemeinsamen Revolution fähig! Die 1000den Jahre der Ausbeutung, 
Gewalt und Unterdrückung der Frauen sind vorbei. Die Revolution der Frauen ist 
unausweichlich! 
Be proud when your Sisters are fighting! Viva la Revolucion Feminista!  
 
 
 


